
Das Private ist politisch!? 

Neue Frauenbewegung und 

Soziale Arbeit 
 

Prof. Dr. Susanne Maurer 

(Universität Marburg) 



Um was geht es? 

Â Die Neue Frauenbewegung hat Perspektiven der Kritik 
um die Aufmerksamkeit für 
GeschlechterMachtVerhältnisse erweitert. 

Â Auch im Kontext Sozialer Arbeit entwickelten sich vor 
diesem Hintergrund neue Kritiken und praktische 
Arbeitsansªtze (z.B. ăfeministische Mªdchenarbeitò, die 
auch Impulse für die Arbeit mit Jungen gab).  

Â Der Vortrag rekonstruiert diese Entwicklung und 
bilanziert sie in zweifacher Weise ð als ĂKritik Sozialer 
Arbeitõ und als spezifische Variante einer Ăkritischen 
Sozialen Arbeitõ.  



Zentrale These: 

Feministische Perspektiven 

bringen Ădas Politische im 

Sozialenõ besonders deutlich  

zur Geltung. 



Gedankengang 

ÂAnnªherung an die Neue Frauenbewegung (ĂWestô) 

ÂWelche persönliche und gesellschaftliche Erfahrung? 

ÂWelcher Erkenntnis-Gewinn? 

ÂWas ist neu entstanden?  

Â Kritik Sozialer Arbeit ð Kritische Soziale Arbeit? 

ÂEine ĂDoppelspurô é 

Â Beispiele aus der Praxis und hilfreiche Denkfiguren 

ÂDas ĂPolitische im Sozialenô in Auseinandersetzung mit 

feministischen Perspektiven é 



Teil I:  

 

Was heißt hier 

ĂFrauenbewegungô? 



ăMir scheint, die Kinder des nªchsten 

Jahrtausends werden das Jahr 1968 mal 

so lernen, wie wir das Jahr 1848. Ich 

bin auch noch persºnlich interessiert.ò 

 
 
Hannah Arendt 

 



Geschichten und Geschichte 



ÂProtest ð Opposition ð Aufbruch 

ÂKlassenkampf und Feminismus 

ÂHaupt- und Nebenwiderspruch, theoretisch und 

praktisch 

ÂGetrennt oder gemeinsam organisieren, 

ămarschierenò? 

ÂProvokationen (Politik und Alltag, Kunst und 

Kultur) 

 



Stern-Titel 1971 



ÂTabu-Bruch: ĂDas Privateô wird ºffentlich é 

ÂĂVon sich reden machenô - Die Bedeutung der 

Medien é 

ÂDas Persönliche ist politisch! 

ÂSexualitªt und ĂVerkehrsformenô 

ÂGeschlechterverhältnisse und die Frage der 

Reproduktion (Kinder, Beziehungsarbeit, 

Gef¿hlsarbeit é)  

 


